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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet t M . 60 Pf .

Dienstag den 4 . Januar . Einrückungsgebühr per gewöhnlichevier,
gespaltene Zeile oder deren Raum r? Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Ubr Vormittags .

Zirm Zcrkveowecklel '.
Mit dem Jahr 1880 geht ein Jahrzehnt

zur Rüste , das die schroffsten Gegensätze in sich
geborgen hat . Himmelhoch jauchzen und zum
Tode betrübt sein , Enthusiasmus ohne Gleichen
über die Ersolge des deutschen Heeres und die
Wiederaufrichtung des deutschen Reiches — und
unzufriedenes Bekritteln der neu geschaffenen
Einrichtungen ; aus geschäftlichem Gebiete eine
kaum Grenzen kennende Vertrauensseligkeit und
wiederum kleinmüthige Verzagtheit und un¬
besiegbares Mißtrauen , - - eine Trunkenheit ,
die sich schon der Erfüllung aller Wünsche nahe
glaubte und eine Schwarzseherei , die nur Un¬
heil sieht und prophezeit — das alles haben
wir in raschem Wechsel an uns vorüberziehen
sehen und sind zum Theil selbst davon ergriffen
worden .

Nichts erleichtert beim Jahreswechsel den
Blick in die dunkel vor uns liegende Zukunft
mehr , als ein Blick rückwärts . Wollten wir
den Blick nur um uns richten , so würde uns
ein Zagen überkommen vor der weiteren Ent¬
wicklung der Geschicke unseres Volkes . Ueberall
Verwirrung , Erbitterung ) Unklarheit über das
zunächst Liegende und zunächst Nothwendige ,
fast nirgends Aussicht auf ruhige Entwicklung ,
die allem Volke so noth thut : Klagen und Un¬
zufriedenheit überall , Energie und Schaffens¬
freudigkeit nur in seltenen Fällen . Es lastet
ein Druck auf den Gemüthern , als gehe unser
Volk einer schweren Zeit entgegen ; wie haben
sich in dem einen vergangenen Jahre
die Gegensätze allenthalben verschärft .
Ueberschauen wir aber einen größeren Zeitraum ,
so finden wir bald einen besseren Maaßstab zur
Bcurtheilung der Dinge . Aus den Wogen , die
der Sturm des Tages aufrührt , erheben wir
uns zu einem höheren Standpunkte , der uns
freieren Ausblick gestattet , unbeirrt von den
Meinungen , die mit dem Tage vergehen . Vieles
zwar hat sich in dem letzten Jahrzehnt geändert ,
in der That , ob aber auch alles zum Nachtheil ?

Prüfen wir doch einmal . Verflogen ist
f reilich der Rausch , welchen die Siege unseres

Feuilleton .
- 2)

Der rothe Zwerg .
Nach mündlichen Mittheilungen , Bon Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
II .

Das Gut Hirschbye hat die reizendste Lage
der Welt , in weiter Ferne das blaue Meer ,
erscheint es wie ein Paradies , inmitten ge¬
segneter Fluren und dunkler Waldungen . Wo
aber wäre aus Erden ein Paradies zu finden ,
ohne die Schlange , ohne den Teufel , welcher
das Unkraut der Zwietracht säet in das Feld
des Friedens ?

Ich schritt durch den großen Garten dem
daranstoßenden dunklen Parke zu . Auf dem
Teiche, an welchem er vorüber mußte , schwam¬
men wie vor fünfzehn Jahren schneeweiße
Schwäne . Ob es dieselben waren , oder eine
andere Generation ? Gleichviel , ich wollte sie
wie alte Freunde begrüßen .

Es dämmerte stark , an dem tiefblauen
Himmel zog die silberglänzende Mondscheibe
herauf . Es war ein stiller wunderbar schöner
Abend .

Ich lockte die Schwäne , sie schossen zu mir
heran , um mir , wie früher , Brot aus der
Hand zu nehmen . Im Park rauschte es , als
bräche Wild durch ' s Gebüsch . Plötzlich tauchte
ein dunkler Schatten an meiner Seite ans und

Heeres hervorgcrufen haben , die Begeisterung
über die Erfolge der Waffen und die Gründung
des Reiches . Verflogen aber auch ist die Ileber -
schätzung der eigenen Größe , die Ucberhebung ,
welche die Eigenart anderer Völker zu gering
zu schätzen geneigt war . Verschwunden ist die
Einigkeit der Parteien , welche dem Feinde
gegenüber gewahrt wurde , aber verschwunden
ist auch die Naivetät , die da meinte , die Erfolge
der Waffen seien ausreichend , ein Reich zu be¬
festigen und ein großes nationales Ge¬
meinwesen aufrecht zu halten . Ver¬
schwunden ist die freudige Entfaltung aller
.Kräfte im wirthschaftlichen Leben , aber auch
die Sucht , auf jede nur mögliche Weise und sei
es auch durch den allerschlimmsten Schwindel
reich zu werden . Eingebüßt haben wir vielleicht
an Selbstvertrauen und Mnth , aber gewonnen ,
hoffentlich , an sittlichem Ernst und Vertiefung
unseres nationalen Lebens . Vermindert hat
sich die fröhliche Zuversicht , aber gewachsen ist
die Erkenntniß , daß unserem Geschlecht noch
viel zu thun bleibt . Verschärft hat sich
der Kampf der Interessen , aber ge¬
wachsen ist das Ansehen der ehrlichen
Arbeit .

Sind das keine Fortschritte ? Und wenn
wir zum Schluß alle Krisen deS Jahrzehnts
überblicken : den Gründungsschwindel , die kirchen¬
politischen Kämpfe , die sozialistischen Agitationen ,
die Attentate — und wenn wir uns vergegen¬
wärtigen , daß wir das alles schließlich , so oft
wir verzagen wollten , glücklich oder doch über
Erwarten überwunden haben ; wenn wir be¬
denken , daß das deutsche Staatsschiff durch alle
europäischen Händel glücklich hindurchgcstcuert
worden , daß der Friede uns erhalten geblieben
ist , so oft er auch bedroht schien, und daß wir
trotz aller Feinde geachtet vor aller Welt da¬
stehen , — soll uns das nicht mit dem Ver¬
trauen erfüllen , daß unser Volk auch feruer
nicht verlassen sein , sondern über alle Nöthen
der Zeit siegreich hinweg schreiten wird ? Da¬
rum mit Gott vorwärts im neuen Jahre ?

zu gleicher Zeit fuhr ein riesiger Neufundländer
mit lautem Geheul auf mich ein .

„ Nero ! verfluchte Bestie ! " schalt eine tiefe ,
unangenehm klingende Männerstimme , „ hierher ,
oder Du schmeckst die Peitsche ! "

Ter Hund schlich langsam und knurrend
zu seinem Herrn , welcher sich so urplötzlich und
heimlich , ohne daß ich sein Kommen bemerkt ,
an meiner Seite befand .

Soviel ich in der Dämmerung und bei dem
noch ungewissen Mondlichte erkennen konnte ,
war es ein noch ziemlich junger Mann von
kräftigem Körperbau und einem von Luft und
Sonne stark gebräunten Gesicht , welches auf
mich einen unangenehmen Eindruck machte , ob¬
gleich dasselbe nicht unschön zu nennen war .
War es der spöttische Zug um den Muitd oder
der lauernde Ausdruck im Blick , mit welchem
er mir „ guten Abend " bot , genug , ich fühlte
vom ersten Augenblick an einen unbezwinglichen
Widerwillen gegen diesen Mann , dessen Stimme
selbst einen antipatischen Klang für mich hatte .

„ Habe wahrscheinlich das Vergnügen , den
fremden Herrn zu begrüßen , welcher heute
Abend angekommen ? " fuhr er rasch fort , „ Herr
Carlsen erzählte mir öfter von Ihnen . Ich
bin der Verwalter von Hirschbye , mein Name
ist Jensen . "

Ich hatte in der That diesen Namen er¬
wartet , da man demselben im hohen Norden
auf Schritt und Tritt begegnet und der stark¬
dänische Dialekt des Verwalters mich an sein
Geburtsland erinnerte .

Tllßtsilkujgkkiltll .
Baden .

II . Durlach , 2 . Jan . Am 01 . Oktober
v . I . befanden sich auf Durlacher Gemarkung
050 Gebäude , welche mit 8,788,040 Mark
zur landesherrlichen Gebäude - Versicherungs -
Anstalt eingeschützt sind . Die Baulnst war

'
im

verflossenen Jahre nicht groß , denn es konnten
für Neubauten und Bauhcrstellungen kaum
00,000 Mark zur Neucinschätzung herangczogcn
werden .

: : Untermutschelbach , 2 ! ». Dez . In
dem Garten des hiesigen Landwirths Karl
Ruf sind blühende Gelbveilchen zu sehen ;
gewiß eine Seltenheit in dieser Jahreszeit .

ll '
. Alt brci sach , 01 . Dez . Am Mittwoch

Abend brachte unö ein Breisachcr JägerSmann
die Nachricht , er habe beim sogenannten Batzen¬
hof . etwa L-tunde von Breisach entfernt ,
seitwärts der Straße Breisach - Rothwcil einen
Rock und einen zerbrochenen Stock liegen sehen .
Bei näherer Untersuchung habe sich hcrans -
gestellt , daß eine Blutlache unter dem Nock
sichtbar war und daß der Rock Schriftstücke
enthielt , die vermuthen ließen , daß sie dem
Gemeindercchncr von Jechtingen — Josef
Gerhardt - - gehörten . Weitere Recherchen
haben ergeben , daß Gerhardt , ein kräftiger
Mann von 02 Jahren , am Morgen um
4 Uhr Jechtingen verlassen hatte , ohne bis jetzt
dahin zurückgekehrt zu sein , und daß er
1600 Mark Geld mit sich genommen hatte ,
um dasselbe nach Freiburg zu verbringen . Da
der Mann in guten Verhältnissen gestanden
haben soll , so wird allgemein angenommen ,
daß es sich hier um einem Raubmord handle .
Gerhardt ist bis jetzt noch nicht anfgefnnden
worden .

Deutsches Reich .
— Das Jahr 1880 , dem man mit dem

besten Willen nicht viel Gutes nachsagen kann ,
hat charakteristisch I ) mit einem ( ominösen )
Freitag und 2 ) mit einer Sonnenfinsterniß gc -
endigt , die am 01 . Dezember Nachm ittags

Ich erwiderte einige Worte , um nicht gar
zu unhöflich zu erscheinen , obgleich ich wenig
Lust verspürte , mir den herrlichen Abend durch
seine Unterhaltung rauben zu lassen ; dann
lüftete ich artig den Hut und schritt mit
kurzem Gruße dem Parke zu .

Als ich unter die ersten Bäume im Parke
getreten war , wandte ich mich um . Der Ver¬
walter stand noch immer am Schwanenteiche
und schien mir nachzublicken ; mich überkam ein
unangenehmes Gefühl und rasch schritt ich in 's
tiefere Dunkel hinein , wo der Mond jetzt
schmale Strahlen , wie zarte , zitternde Silber -
streifcn , durch das Laubdach auf meinen Weg
streute .

Ich wandte mich einem Plätzchen zu , wo
ich vor fünfzehn Jahren so oft gesessen und
geträumt , auch Wohl damals mit den beiden
Kindern des Hauses , dem munteren neun¬
jährigen Otto und der sanften sechsjährigen .
Mathilde , gespielt hatte . Es war mir , als sähe
ich die beiden reizenden Kinder , deren Zukunft
mir einst so reich , so beneidenswerth erschien,wieder vor mir im lustigen Wettlauf .

Arme Kinder ! welcher verheerende Sturm
mochte so früh schon Eure Jugendblüthen ver¬
nichtet und Euch grausam in die Lebenswogen
hinausgeworfen habgn ?

Mit diesem Gedanken , der mich recht ernstund trübe gestimmt , trat ich , noch völlig ver¬
traut mit dem Terrain , auf einen freien vom
Mondlicht erhellten Raum , in dessen Nähe
jenes stille , trauliche Plätzchen sich damals



2 Uhr 50 Min . ansing und 4 Uhr 05 Min .
aufhörte und die zwar nicht allein im Kalender ,
sondern auch in Wirklichkeit sichtbar war . Was
das Jahr 1881 betrifft , so haben geistreiche
Leute herausgebracht , daß das Jahr von vorn
oder hinten gelesen immer dasselbe bleibt .
Wir aber hoffen , daß wir am 31 . Tezembcr
von ihm sagen können , daß eS anders , besser
und Heller war , als es am 1 . Januar aus¬
gesehen hat .

Frankreich .
— Ein Billardkampf in Paris zwischen

dem Franzosen Vignaux und dem Amerikaner
Slossou hat dem Franzosen den Sieg gebracht .
Die Wetten , die herüber und hinüber gemacht
wurden , betrugen au 2 Millionen Frcs .

Hollanv .
— Viele von den Jesuiten , die in Deutsch¬

land und Frankreich ausgewiesen worden sind ,
haben ihr Heim in der holländischen Provinz
Limburg gesunden . Ta haben sie nicht weniger
als 67 Klöster und Niederlassungen gegründet
und der Provinz den Spitznamen „ Klein -
Spanien " zugezogen .

<Arof;biitanitien .
— Welche Summen hat im Jahre 1880

das Meer verschlungen ! England hat Register
über die Schisfbrüche geführt und 1645 gezählt ,
genau so viel wie im vorhergehenden Jahre .
Ter annähernde Werth des- verloren gegangenen
Eigenthums beträgt 43,510,000 , darunter
2,500,000 Pfund St . englisches . Dazu die
Schiffbrüche zu Land .

Spanien .
— In Spanien wieder große Ilebcr -

schwemmungen und Verheerungen . Es rächt
sich die fast allgemeine Entwaldung .

städtisches .
sMittheilungcn ans der Gemeindcrathssitzung

vom 3 . Jan . 1881 .) Vorsitzender Bürger¬
meister Fridcrich .

Ter Abschluß des Feuerversicherungs¬
buchs für das verflossene Jahr weist folgende
Brandversichcrungsanschlägc von Gebäuden auf :
Gemarkung Durlach 8,788,340 Mark , von
Schilling ' schen Gemarkung Hohenwettersbach
165,570 Mark . Man legt die Beitragstabellcn
Gr . Bezirksamt vor . - -

Die Rechnung des Eichamts vom Jahre
1880 wird geprüft und genehmigt . —

Aus Weiden sind 54 Mark 15 Pfennig
erlöst , welche der Stadtkasse überwiesen werden .

Für den Gabholzbezug wird Liste der An¬
wärter ausgestellt . Zahl der offenen Loose — 35 .

befunden hatte und sich auch noch befand , doch
war cs bereits beseht , ein Mann lag ausgestreckt
auf der Moosbank , zu seinen Füßen ein
schlankes Windspiel , das mich erkannt hatte
und mit freudigem Gebell auf mich zusprang .

„ Tu bist ' s mein guter Dell ! " sagte ich
erfreut , „ dann habe ich auch Deinen Herrn
gefunden .

"

Carlscn erhob sich von der Moosban ! und
streckte mir im Tämmerscheiu die Hand
entgegen .

„ Um Vergebung , mein lieber Freund ! " so
rief er mir zu , „ daß ich Sie so rasch , ich
möchte sagen , so unhöflich verließ . Wie hübsch
von Ihnen , mich auszusuchen , — just in diesem
Augenblicke , wo ich Ihrer so lebhaft gedenken
mußte . Setzen Sie sich her zu mir , hier dicht
an die Seite des alten mürrischen Eremiten ,
wie meine Alte mich wohl nicht mit Unrecht
nennt .

"

Ich folgte gern seiner Einladung , ein un¬
bestimmtes Gefühl sagte mir , daß er sich
augenblicklich in einer weichen , mittheilsamcn
Stimmung befinde .

Eine geraume Weile saßen wir schweigend
nebeneinander ; ich mochte durch keine gleich-
giltige Frage die feierliche Ruhe um uns her
unterbrechen oder irgend welchen Mißklang in
den stillen Gedaukengang seiner Seele Wersen.

Plötzlich ergriff er meinen Arm und fragte
mit leiser Stimme : „ Glauben Sie an über¬
natürliche Einwirkungen oder Erscheinungen
einer andern Welt ? "

„ Nein , sicherlich nicht, " versetzte ich , über¬
rascht von dieser unerwarteten Frage , welche

Nekrolog sür das Jahr 1880 .
Wie viele Männer und Frauen , die eine

hohe oder große oder doch eine öffentliche Nolle
in der Weit spielten , hat das Jahr 1880 ab¬
berufen :

Von fürstlichen Personen sind zu nennen
Herzog Friedrich von Schleswig - Holstein ,
die Kaiserin von Rußland und die Fürstin -
Mutter Adclheidvon Reuß . — Von Staats¬
männern und Diplomaten : der Herzog von
Gramont , französischer Minister des Aus¬
wärtigen im Jahre 1870 , dann dessen Nach¬
folger Jules Favre , der Staatsminister
Devaux , Vater des belgischen Constitutions -
entwurss , der berühmte Senator Cremieux in
Paris , der Justizminister Leon Hardt , Vater
der neuen deutschen Justizorganisation , der einst
hoch gefeierte Präsident des ersten deutschen
Parlaments Freiherr Heinrich von Gagern ,
der frühere bayerische Ministerpräsident Frei¬
herr von der Pford ten , der frühere hessische
Ministerpräsident von Dalwigk , Baron
Ricasoli , nach Cavour Ministerpräsident und
Hauptvertrcter der italienisch -preußischen Allianz¬
politik . der preußische Lberprüsident a . D . von
Möller . — Von Militärpersvuen höheren
Ranges : der preußische General z . D . von
PlonSki , der württembergische Oberst a . D .
von Seubert , bekannt durch seine gelungene
Expedition an der Grenze bei Ausbruch des
Kriegs von 1870 , der aus dem Krimkrieg be¬
kannte englische Generallieutenant Armstrong ,
der französische General Vinoy , der die Ka¬
pitulation von Paris Unterzeichnete , der schleswig-
holsteinische Veteran Oberst von Fabricius
( Schlacht bei Jdstedt ) , der berühmte Heer¬
führer General von Göben . — Von Parla¬
mentariern : I)r . E . Zimmermann , Fr .
Harkort , E . Wulssheim . — Von Schul¬
männern : Hofprediger llr . Schweitzer in
Weimar , Kirchenrath Dietz in Wiesbaden ,
Oberhos - und Tomprediger W . von Hengste n-
berg in Berlin . — Von Würdenträgern der
katholischen Kirche : Cardinal Pius von
Poitiers , Bisthumsverweser Hahnein Fulda ,
Domcapitulcrr Molitor in Speyer , Dom -
capitular Wilmowsky in Trier . — Von
Universitäts - Professoren und Männern der
Wissenschaft überhaupt : der berühmte Rechts¬
lehrer Geh . Obertribunalsrath Prof . Heffter
in Berlin und Geh . Rath von Wächter in
Leipzig , der Mineraloge llr . K . von Seebach
in Göttingen , der Philosoph 1>r . F . H . Feuer¬
bach in Nürnberg , der Orientalist Benary
in B erlin , der Phrenolog I)r . S cheve in Frank - !

mir im Munde dieses praktischen und durchaus
freisinnigen Mannes fast unheimlich klang .

„ Ich wußte das, " seufzte er . „ Sie sind
in solchen Dingen ganz und gar Freidenker ,
weshalb ich auch nicht mit Ihnen darüber
reden kann , so sehr mein Herz mich auch dazu
drängt .

"

„ Und ich denke mir , daß man , um vielleicht
von irgend einer Einbildung , einem krankhaften
Wahne geheilt zu werden , just die Opposition
aufsuchen muß : allerdings glaube ich durch¬
aus nicht an übernatürliche Dinge in der Welt ,
und wundere mich , dergleichen von Ihnen zu
hören . Auch sei es ferne von mir , mich in
Ihr Vertrauen drängen zu wollen , mein bester
Herr Carlsen , — obgleich ich mich dessen nicht
unwürdig halte und vielleicht durch eine un¬
getrübte Ansicht Ihnen nützlich werden könnte . "

„Daß der Zeitraum , in welchem wir uns
nicht gesehen , Ihnen viele Stürme gebracht ,
belehrte mich Ihr Aeußeres , belehrten mich die
tiefen Schmerzensftriche auf Ihrer Stirn , das >
früh mit Silber gefärbte Haar ; doch mag es
wohl wahr genug sein , was Tieck sagt , daß im
Schmerz etwas liegt , dessen sich der Mensch
schämt , daß er seine Thränen selbst vor seinem
Busensreltnde , auch wenn sie diesem gehören ,
zu verbergen sucht . "

„ Ja , ja , so ist 's, " murmelte Carlsen , „ man
drückt sich lieber den Stachel immer tiefer in ' s
Herz , anstatt ihn durch irgend eine heilende
Hand , wenn man ' s selber nicht vermag , heraus
ziehen zu lassen . Ich habe im vorigen Winter ,
als selbst mein Lieblings - Spiel Schach mir
zuwider wurde , mich recht viel mit den

furt , der Literarhistoriker llr . Hub iu Würz¬
burg , der Latinist Wagner in Hamburg , der
Astronom Peters in Kiel , der Geologe K .
Ritter von Hauer in Wien , der Statistiker
Wappäusin Göttingen , der Dolkswirthschasts -
lehrer Held in Berlin , der Botaniker von
Haustein in Bonn , der Chemiker Hosrath vr .
Rudolf von Wagner in Würzburg , der
Germanist Roth in München , der Rechts¬
lehrer Bruns in Berlin . - - Von Aerztcn und
Chirurgen : die Augenärzte llr . Rittmeyer in
Wien und vr . Schön in Jena , der bekannte
Mcdiciner und Ultramontane vr . Ring eis in
München , der hochbetagte Arzt und Chirurg
vr . C. Textor in Würzburg , der berühmte
Professor llr . Hebra in Wien , der neben
Laugenbeck berühmteste Chirurg Geh . Rath , llr ,
Wilms iu Berlin , Professor Dumreicher in
Wien . — Von Künstlern und Architekten : der
Obcrbaurath Hochstetter in Karlsruhe , der
Geh . Oberhofbaurath Strack und Professor
Gropius in Berlin , der Architekt Oppler
in Hannover , der Hofkapellmeister Krebs in
Dresden und der fruchtbare Operettencomponist
I . Offenbach in Paris , die Violinvirtuosen
Winvcowsky und Ole Bull , die Maler
A . Feuerbach in Nürnberg , Fr . Meyer¬
heim in Marburg , Pollak und Geiger in
Wien , lÄllemand in Hannover , die be¬
rühmten Historienmaler C . F . Lessing in
Karlsruhe und Professor Hermann in Berlin ,
Schlachtenmaler A dam in München , Bildhauer
Wagner in Stuttgart . — Von Schriftstellern
und Journalisten : Dixon in England , Kossak
in Berlin , Professor Woltmann , der be¬
rühmte K . von Holt ei in Breslau , Burschen¬
schafter R . Keil in Weimar , llr . Buddeus ,
llr . N . Marggrasf in München . Redakteur
Faust in Nürnberg , Scheube in Stuttgart ,
Taylor , der Redakteur des Witzblattes „ Punch "
in London , A . Hosmann in Berlin (Klad¬
deradatsch ) . llr . H . Schmid in München . —
Von Industriellen : G . Wöhler in Berlin
(Maschinenfabrik ) , Schlächtermeister Müller¬
in Berlin , Erfinder der Erbswurst , Mertens
in Hamburg (Auswanderuugshaus ) , I . I .
Weber in Leipzig (Jllustrationsfach ) , Isaak
Pereire in Paris (Credit - Mobilier ) , Hall¬
berger in Stuttgart , berühmter Verlags¬
buchhändler . — Frauen : Die Sängerinnen
Falkoni und Garzia . Romanschriftstellerin
Gräfin Jda Hahn - Hahn , Ludmilla
As sing , die Nichte des Diplomaten Varnhagen
von Ense , Madame Crernieux und Thiers
in Paris und — so m anche ander e . _
Klassikern beschäftigt und besonders mit dem
unerbittlichen Anatomen Jean Paul . Er ver -
steht ' s wie kein Anderer , den Menschen auf
sein Nichts zurückzusühren , und als ich den
Satz von ihm las : Wie schrumpfen in dem
weiten Gebäude der Natur unsere Stichwunden
zu rothcn Mückenstichen ein ! Hier fühlt man
es , daß unser Geschrei über jeden Stich des
Lebens höheren Wesen in diesem Tempel klingen
muß , wie uns in der Kirche unter dem Nach¬
denken über große Gedanken der Aufschrei eines
Kindes , da schämte ich mich erst recht meines
Schmerzes und ärgerte mich über die Falten
des Hummers in meinem Gesicht .

"

„Aher deshalb soll der Mensch doch nicht
den Trost , der in der Mittheilung liegt , ver¬
schmähen, " erwiderte ich ernst .

„Trost ? " rief Carlsen mit einem seltsamen
Ausdruck von Hohn in seiner Stimme , „ hören
Sie , was Jean Paul hierüber sagt . — "

„ Daß es echte Trostlosigkeit sei , Trost zu
>wünschen und anzunehmen, " unterbrach ich ihn
halb ärgerlich , „ ja , daß der Mensch den
Schmerz rein durchdauern soll ohne alle Arznei .
Sie sehen , ich kenne ihn auch , Ihren Ana¬
tomen , bester Freund ! Doch war Jean Paul
ein Mensch , wenn auch zuweilen etwas Papst
in seinen Aussprüchen und einen solchen päpst¬
lichen Stempel trägt der zuletzt citirte . Ich
neune es Trotz , ja Eigensinn , die heilsame
Arznei aus falschem Stolz zu verschmähen und
lieber an der Wunde zu verbluten , oder an der
inneren Oual zu Grunde zu gehen .

"

( Fortsetzung folgt . )



AmLsverkimdigrmgsblaLt für den Amtsbezirk Durlnch .
Den Bezug von Jmpreffen zu Grund - und Pfand

buchS -Auszügen betreffend .
An sämmtliche Gemeinderäthe des Gerichts bczirks :

Nr . 6974 . Ta mit dem 1 . Januar 1881 bei der Gr . Stempel¬
verwaltung die neue Papiereintheilung allgemein eingeführt wird , so
werden die obengenannten Impressen künftig nicht mehr buchweise,
sondern nach Bogen in runder Zahl abgegeben . Die Gemeinderäthe
wollen hierauf bei ihren Bestellungen dahier Rücksicht nehmen .

Durlach den 30 . Dezember 1880 .
Grotzh. Amtsgericht .

Schwarz .

Wkntliche AMrderlmg .
X^ .-Die Aushebung für das Jahr I88t < insbesondere die

Anmeldung zur Stammrolle betreffend .
fDurlachZ In Gemäßheit der 88 - 59 und 60 der Ersatz -

Instruktion werden die Militärpflichtigen , welche bei der im Jahre 1881
stattfindenden Aushebung stellungspflichtig sind , aufgcfordert , sich per¬
sönlich oder durch Beauftragte zur Aufnahme ihres Namens in die
Stammrolle anzumelden . ^

1 . Anmeldepflichtig sind :
a . alle Militärpflichtigen , welche im Jahre 1881 . das 20 . Lebens¬

jahr zurücklegen , also im Jahre 189 ^ - geboren sind ;
b . diejenigen in den beiden dem , letztgenannten Jahre vor -

gchenden Jahren 1860 geborenen Militärpflichtigen ,
welche aus irgend einem Grunde zurückgestcllt wurden oder
im Ausftande geblieben sind , sofern nicht Einzelne nach
Inhalt der ihnen zugefertigten Scheine ausdrücklich von der
Stellungspflicht entbunden sind ;

e . die aus früheren Jahren Rückständigen .
3 . Im Falle der Abwesenheit der Pflichtigen haben auch die

Eltern , Vormünder . Lehr - , Brod - , Dienst - oder Fabrikherren
die Verpflichtung zu dieser Anmeldung .

3 . Die Anmeldung geschieht :
von Denen , welche am Orte ihres Wohnsitzes oder in dem
( Musterung -; ) Amtsbezirk , zu welchem dieser gehört , sich
aushalten , bei dem Gemeinderath des Ortes des Wohnsitzes ;

l>. von Dienstboten , Fabrikarbeitern , Handlungsdienern , Lehr¬
lingen , Handwerksgesellen , Schülern , Studenten , bei dein
Gemeinderäthe des Ortes , wo sie in Arbeit stehen oder die
Lehranstalt sich befindet ; wenn aber dieser Ort zu demselben
( Musterung ? - ) Amtsbezirk gehört , wie ihr gesetzlicher Wohn¬
sitz , an dem Orte des Wohnsitzes .

Militärpflichtige , die außerhalb des Reiches ihren Wohn¬
sitz haben , sind bei dem Gemeinderäthe ihres Geburtsortes ,
und wenn dieser nicht im Jnlande belegen ist , an dein Orte ,
wo die Behörde ihren Sitz hat , die ihnen oder ihren Eltern
zuletzt einen Paß oder Heimathschein ausgestellt hat ,
anzumelden .

4 . Tie Anmeldung hat schriflkich oder mündlich am 15 . Januar
bis 1 . Jebrnar zu geschehen . Sie soll enthalten : Zu - und
Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort , Wohnort , Geburts¬
jahr und Tag , Religion , Gewerbe oder Stand , Name und
Gewerbe oder Stand und Wohnort des Vaters und der Mutter ,
sowie ob diese noch leben oder todt sind .

Tie Pflichtigen , oder im Falle ihrer Abwesenheit , die statt ihrer
nach Ziff . 2 anmeldepflichtigen Personen , welche die Anmeldung in der
geordneten Frist unterlassen , werden mit Ordnungsstrafen bis zu
30 Mark oder bis zu 3 Zagen Kaki bestraft . Ueberdics kann die
Unterlassung der Anmeldung für den Pflichtigen den Verlust der Be¬
rechtigung an der Loosung Theil zu nehmen oder den Verlust der ge¬
zogenen

'
Loosnummer nach sich ziehen ; in diesem Falle wird der

Pflichtige vor den übrigen vorzugsweise in Dienst gestellt .
Alle Militärpflichtigen müssen bei der Anmeldung den früher

empfangenen Loosungs - und Gestellungsschein , oder wenn sie einen
solchen noch nicht besitzen und außerhalb ihres Geburtsortes sich melden ,
ihren Geburtsschein vorzeigen . Diese Geburtsscheine werden vom Großh .
Gerichtsnotar kostenfrei erthcilt .

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht , daß nicht nur
Badenser , sondern alle stellungspllichtigen Deutschen , gleichviel welchem
Bundesstaate sie angehören , zur Anmeldung verbunden sind .

Durlach den A Januar 188^
Oernerrrder ' crtl ) :

C . Friderich . Siegrist .
Z>ie Aufstellung des Voranschlags

der Stadt Dnrlach pro 1881
betreffend .

Nr . 10,144 . Schlußberathung
über den Entwurf des Gcmeinde -
bedürfnißvoranschlags pro 1881 soll

Donnerstag , tz . Januar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause stattsinden .
Zur Mitwirkung werden auch

alle Diejenigen hiermit eingeladen ,
welche mit einem Stcucrkapital von
mindestens 50,000 Mk . gemeinde¬

steuerpflichtig sind . Diesen Steuer¬
pflichtigen steht frei , ihre Einwen¬
dungen bei der Berathung vorzu¬
tragen oder solche schriftlich dem
Voranschlag anzuschließen .

Turlach , 27 . Dez . 1880 .
Ter Gemeinderath :

C . Friderich .
S i e g r i st .

Kronenstratzc -4 ist eine Woh¬
nung von 3 bis 5 , Zimmern auf
Jan . oder April zu veriniethen .

Wilferdingen .
Liegenschaftsverstelgerung .

Die Erben des verlebten Jakob
Krön er , Landwirth von hier , lassen
der Theilung wegen nachbeschriebene
Liegenschaften

Dienstag , 25 . Januar ,
Nachmittags l Uhr ,

aus dein Rathhaus dahier mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen ,
wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird :

Ä L lE k 1'.
1 ) 1 Vrtl . 2 Rthn . im Schicß -

loch , tax . 200 Mk . :
2) 2 Vrtl . 8 Rthn . in den Graben¬

äckern , tax . 550 Mk . ;
3 ) 1 Vrtl . im Wiesle , tax . zu

250 Mk . ;
4) 36 Rthn . Wiesen im Dajes ,

tax . 200 Mk . ;
'

5) 1 Vrtl . 6 Rthn . auf dem
Turnplatz , tax . 200 Mk, :

6) I Vrtl . 33 Rthn . Acker im
Ruck. tax . 500 Mk . :

7 ) 20 Rthn . Acker in den Stauben -
Acckern, tax . 150 Mk . ;

8 ) 6 Rthn . Acker beim Gottes¬
acker , tax . 40 Mk . ;

9 ) 4 Rthn . Garten in der Kluppuch ,
tax . 30 Mk . ;

10) I Vrtl . Acker im Kloster , tax .
150 Mk . ;

11 ) 1 Vrtl . 35 Rthn . Wiesen in
den Buchwaldwiescn , tax . zu
550 Mk . ;

12 ) 27 Rthn . Acker bei der Eich ,
auch äußern Graubühl , tax .
50 Mk . ;

13 ) ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , Stall und Keller ,
ca . 3 Rthn . Garten in der
Kirchgasse . neben Christian
Lutzwciler und Wilhelm Krauß ,
vornen die Kirchgasse , hinten

Christian Müller . tar . zu
2000 Mk . :

14 ) 2 Vrtl . 4 Rthn . Wiesen in
den Almendwicsen , tar . m
500 Mk . :

15) 38 Rthn . Wiesen in der Unter¬
stadt , tax . 250 Mk . ;

16 ) 24 '
,. Rthn . Acker ans dem Kern ,

tax . 200 Mk .
Wilferdingen , 30 . Dez . 1880 .

Das Bürgermeisteramt :
K röne r .

F-ruchtpreise .
In Gemäßheit des 8 - 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März1861 (Rcgg .-Bl . Nr . 16) werden die Er .
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Getreibe und Hülsenfrüchte in Folgendem be

°
annt gegeben :

Arüchte-Sattung . Einfuhr Verkauf . l 5«

Weizen , . .
Kernen , neuer .

dto . alter
Korn , neues .

dto. altes
Gerste . . .
Hafer , alter

dto . neuer
Welschkorn . .
Erbsen, gerollte,

sj Kilogramm
Linsen h Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „

.̂ ilozr

2,200

850

Kilogr.

2,900

850

M P .

ll 40

6 80

- 2 .6
— 26
— 20

Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Vorraty . .
Verkauft wurden

3,750 8,750

8,750 !
3,750 !

Ausgestellt blieben — s
Sonstige Preise ? h Kilogr . Schweine.

Ichmalz 80 Pf ., Butter 115 Pf , 10 SrEier 70 Pf ., 20 Lit . Kartoffeln »0 Pf50 Kilogr . Heu 3 M . — Pf . , 50 Kilogr
'

Stroh tDinkel-) 1 M . 50 Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht) 50 Sich4 ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlen¬
holz 36 M .

Durlach . 30 . Dez . 1880
Bürgermeisteramt

Nicht zu übersehen !
»TnrlachZ Um mein Lager schnell zu räumen , verkaufe ich von

heute ab , so lange der Vorrath reicht , Hosenträger , Hosenträger -
gnrterr, H

'ravatte » und Portemonnaies zum Selbstkosten¬
preis , da ich genannte Artikel nicht mehr halte ; ferner empfehle ichmein reichhaltiges Lager in Winter -Handschuhen aller Art , wie
auch in Wasch - und Wils - , sowie Glace - Handschuhen zu den
billigsten Preisen .

Abonnements -Einladung
auf die

Aerüner Oerichtk- Aeitums .
1 . Quartal 1881 . 29 . Jahrgang .

Die Berliner Gerichts - Zeitung , inMan abonnirt bei allen Post - Berlin , wie im ganzen übrigenAemtern Deutschlands , Sester - , Deutschland vorzngSweis in den^ " ""
Zgut fituirten Kreisen der Be¬

amten , Gutsbesitzer , Knufleuterc .
ve r b re it et , i st b ei ih re r sehr großen
AuflagcfürInserate , derenPreis
mit 35 Pf . fürdie 4 gejpalteneZeile
sehr niedrig gestellt ist , von ganzbedeutender Wirksamkeit .

reichs , der Schweiz rc . für 2 Mark
50 Pf . für das Vierteljahr , in
Berlin bei allen Zeitungs - Spedi¬
teuren für 2 Mark 40 Pf . viertel¬
jährlich , für 80 Pf . nionatlich ein¬
schließlich deS Bringerlohns .

Wer kein Stecht nicht kennt , Kat den Schaden zu trage » .' Wer sich vor solchemSchaden an Ehre und Vermögen bewahren will , abonnire auf die „ Bcrkiner Gerichts -
Zeitung ", die, von den hervorragendsten Berliner Juristen rcdigirt, bei ihrem niedrigenAbonnemcntspreis , bei ihrem reichhaltigen bekehrenden und unterhaltenden Inhalte inkeinem deutsche » Kaushalte fehlen sollte . Die beliebten juristischen Deilartikek überdie neuen deutschen Neichsjustizgesche , die für das praktische Leben wichtigsten Ent¬
scheidungen deutscher Gerichtshöfe , die Veröffentlichung der interessantesten Prozessedes In - und Auslandes , der reichhaltige , allen Abonnenten in schwierigen Rechtsfragenkostenfreien Math ertheilend : Briefkasten , das anerkannt höchst gediegene Keuilleton ,welches stets die neuesten , Vesten Ilomane , sowie belehrende und humoristische Artikel
unserer ersten Schriftsteller enthält , führen der Berliner Gerichts -Zeitung unausgesetzteine große Anzahl neuer Aöonnten zn, so daß sich dieselbe mit vollstem Bechte zuden gclelensten , veröreitelsten Mläitern Deutschlands rechnen darf . Die ganz eigen¬artige , höchst piquante politische Rundschau aus der Feder eines der velieölesten
Berliner BuSkicisten, orientirt die Leser über alle wichtigen politischen Ereignisse.Der höchst sensationelle , amerikanische Roman „ Schein und Schuld "
von A . N . Green , welcher in Amerika in kurzer Zeit in 10 Auflagenerschien , wird , soweit er vis GnSe Dezember in der „ Berliner Gerichts -
Zeitung " zum Abdruck gelangt , allen neuen Abonnenten auf Ver¬
lange » gratis und franco nachgeliefert .



Für Familien und Lesecirkel, Bibliotheken , Hotels , Safes und Beslau raliom '

IlckriM
Probe - Nummern gratis und franco .

Abonnements - Preis vierteljährlich 6 Mark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Pasian ' talten .

Expedition der ) llustrirten Icitung in Leipzig .

, Derjenige , welcher am Neu¬
jahr -Abend in meiner Wirthschaft
die Würfel entwendet , wolle die¬
selben wieder an ihren Ort bringen ,
andernfalls ich sie gerichtlich ab¬
holen lasse.

Joh . Wagner Wtb . ,
Adlerstraße 17 .

ZllMlIWr.
beste Konstruktion , für Kinder von
10 Jahren an und für Erwachsene ,
billigst bei

Wütielm Knimm ,
Eisenhändler .

Lclbstgebranntes

Zi» ktsl!> - t « masskr
und

verkauft
Dietz Z UM Bad . Hof.

Einizk lsliiik Arbkiter
können in Kost genommen werden .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Iägerftratze 37 ist eine Woh¬
nung mit aller Zugehör auf den
2 :1 . April zu vermiethen .

Wohnung ZU vovnnethen .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und sonstiger Zu¬
gehör ist auf 2 :1 . April zu ver¬
miethen . Näheres

_ Kelterstratze 26 .
Im Gasthaus zum „ Badischen

Kos " sind :1 Zimmer mit Küche
sammt Zugehör im zweiten Stock
an eine ruhige Familie zu ver¬
miethen . Daselbst ist ein steinerner
Biehtrog z u verkaufen._

Gänselebem
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt .

Krau Graf ,
Steinstr . 27 ( Spitalplatz ) , Karlsruhe .

Herrcnkleiduug
wird unzertreunt gefärbt , ohne
abzufärben .

Ein Herrenrock zu färben 2 Mk . ,
ein Ueberzieher 2 — 1 Mk .

Annahme bei Herrn
L>. Deubel ) , (s.lnrurg.

Küsermeister
in Ebringen , St . Schallstadt ,

hat den Auftrag , folgende Sorten
Weine unter aller Garantie der
Echtheit und Reinheit zu verkaufen :
Eirea 188 Ohm zu Mk . 80 , 1880er .

„ -100 „ zu „ 70 , 1870er .
,. 2 -70 „ zu „ 00 , l 878er .
„ 100 „ zu „ 120 , 1871er .

Muster stehen zu jeder Zeit zur
Verfügung .

Ofiener Brief .
Heu ii Wallrad Hilmar Bernhard inMünchen .

Mit Freuden kann ich Ihnen mit -

gheilen , daß Ihr echter Bcrhardincr -
Magenbitter , welchen ich von Herrn Gust .
Fingado in Kehl bezogen habe , mich von
meinem Leiden vollkommen befreit hat . Eine
einzige Flasche zu 2 Mark war im Stande ,
mich von meinem ,fünfjährigen Magen¬
leiden z » befreien . Mit Ltaunen ver¬
spürte ich schon am ersten Tage
dessen wunderbare Wirkung . Ich

bitte um eine zweite Flasche , da mein Vater auch an Magenleiden feit
zwei Jahren leidet . Einem jeden Magenleidenden rathe ich den allein
echten Bernhardiner von Herrn Wallrad Lttmar Bern¬
hard zn gebrauchen und diesen Weg zur schnellen Heilung nicht zn
versäumen .

Muckenschopf (Baden) , 15, Juli 1880 ,
Hochachtungsvoll Karl Wahl , Bürgermeister ,

Ter echte Bernhardiner ist allein zu beziehe » bei Ludwig
Reihner in Tnrlach -

, in Karlsruhe : W . Kirsch . Delikatessenhandlung ,
und Kerm . lLkbeckc, Cond, , Waldstr : Ettlingen : Ä . Limöerger ;
Bruchsal : Ehr . Kreuhkurg ; Breiten : Emik Ayk , Sodawasserfabrikant ,

sDurlach .
'
j Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

die ergebenste Anzeige , daß ich das Tüncher - Geschäft meines ver¬
storbenen VaterS in gleicher Weise fortführeu werde : es wird mein
Bestreben sein , das mir zu Theil werdende Vertrauen ebenso zu recht¬
fertigen zu suchen, wie es mein Vater so viele Jahre gethan hat .

Durlach den 17 . Dezember 1880 .
Hochachtungsvoll

kenmkmn V!/6 >88ang , Tnncheimeister,
wohnhaft Adlerstraße 17 , neben Herrn Zeugschmied Heidt .

" SM . .- , . „ - - VV - ,

Mn Kennden D
M einer geistig anregenden nnd zugleich nnterhaltenden (Ä

Lektüre kann mit vollem Recht das Fsi

Deutsche Nontags -Matt Z
s

Chef -Redacteur :
Ärtkur Levysohn .

empfohlen werden .

G
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Verleger : 8ppllki
Nudolf Molle . ovl INI .

Diese durch nnd durch originelle literarisch - po¬
litische Wochenschrift , welche die hervorragendsten deutschen Schrift¬
steller zu ihren Mitarbeitern zählt , enthalt eine Fülle geistvoll geschriebener
Artikel , die ein treues Spiegelbild der politischen , literarischen und
künstlerischen Strebungen unserer Tage darstellen . Jede neu auftauchende
Frage , jede neue Erscheinung in Wissenschaft , Politik , Kunst und Leben
findet im , , Deutschen Montags - Blatt " unparteiische und er - ^
schöpfende Behandlung , während die gesellschaftlichen Zustände der
Gegenwart in elegantester Form interessante Beleuchtung erfahren . (st

Diese literarisch -politische Zeitschrift ersten Ranges , welche am B
zeitnngsloscn Tage , dem Montag , erscheint , verbindet die Vorzüge ,sk
eines gehaltreichen Wochenblattes mit denen einer wohlinformirten , sie
reich mit Nachrichten aus erster Quelle ausgestatteten Zeitung , ist"
und so wird das , ,D . M . -Bl . " in seiner Doppel - Natur dem Wahl - nt
sprach , den es sich gewühlt , vollauf gerecht , stets sil

„ Bon dem Neuen Vas Neueste , E
Bon dem Guten das Beste " st)

zu bringen . Das „ Deutsche Montags - Blatt " wird in der Fülle H
u Gediegenheit seines Inhalts auch fernerhin den sensationellen isi
Grsolg zu rechtfertigen wissen , der es so schnell zum Lieblings - sh
organ der geistigen Aristokratie unserer Tage heranwachsen ließ ,

Alle Reichs -Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonne - sie
ments zum Preise von 2 Mark .70 Pf . pro Quartal entgegen . Zur (h
Begegnung von Verwechselungen verweise man bei Postbestellungcn auf S
Nr . <2 .71 der Post-Zcitungs - Prcisliste pro Iltlkl . sie

Mn lasse sich das DM varwagen !

DtltftdkrnWaun!
garantirt fand - , staub - und

geruchfrei ,

Roßhaare ,
neue fertige

Wetten
empfiehlt zu den- billigsten Preisen .

Das Anfertigen von ganzen Aus¬
steuern übernehme ans Wunsch zu
den äußerst billigsten Preisen und
empfehle mich bei Bedarf bestens .

Julius Hochschild .
Ein brauner Regulirfüllofeii ^

ganz neu , aus der Thonwaaren -
sabrik von Jost und Ri et her in
Karlsruhe , für ein großes Zimmer
passend , ist um 60 Mark ( die Hälfte
des reellen WcrtheS ) unter Garantie
zu verkaufen bei

F ' hikipp Andr6 , Turlach .

Dienst - Antrag .
Ein fleißiges , älteres Mädchen ,

das Liebe zn Kindern hat und auch
die häuslichen Arbeiten verrichten
kann , findet sogleich eine L-telle .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Versetzung ist eine hübsche
Wohnung in der Nähe der Karls¬
burg von -7 ineinandergehenden
Zimmern sammt Waschküche und
vorbeiflicßendem Wasser und allen
sonstigen Bequemlichkeiten auf den
21 . Januar oder April zu ver¬
miethen . Näheres im Kontor d . Bl .

Stotterer ,
auch solche, welche andere Anstalten
ohne Erfolg besuchten , finden in
kurzer Zeit sichere Heilung in der
Anstalt von Einil Ten Hardt
senior in Burgsteinsurt ( West¬
falen ) . Genaue Adresse . Honorar
nach der Heilung . Erfolg garantirt .
Prospekt gratis . Geheilt 1274 . Heil¬
verfahren durch preuß . Orden an¬
erkannt .

Zeugniß . Nach einer Anzeige der
Kaiserlichen Ober -Postdirection in Münster
ist Karl Lehmann von Berlin , welcher
im Postbeamtendienst angestellt werden soll,
in Euer Wohlgeboren Heilanstalt in der
kurzen Zeit von 18 Tagen von dem Leiden
des Slotterns befreit worden Eine Unter¬
redung mit Lehmann hat hier ebenfalls
die Ueberzeugung gewährt , daß die Heilung
eine vollständige ist . Das General -Postamt
kann sich deshalb nicht versagen , Ihnen zu
diesem Erfolge seine Anerkennung aus¬
zusprechen .

Kaiserliches General -Postamt :
Stephan .

eine Parthie , verkauft
Blumewirth Klein .

Königsstraße 1 sind 3 Zim¬
mer . Küche und mit allem Zugehör
auf 23 . April zu vermiethen .

DllllllslWW.
(DurlachZ Für die

M innige Thcilnahme ^
bei

dem Hinscheidcn unserer
lieben Mutter , Schwester ,

/ Großmutter und Ur -

IßMs großmutter
»---Ms Katharina Kayser ,

sowie für die ehrenvolle
Leichcnbeglcitung sagen auf diesem
Wege den verbindlichsten Tank

Durlach , 3 . Jan . 1881 .
Tie trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Kayser .
Stadt Tnrlach .

StccirdcHrrZ ) -o - Ano -Züge .
Gestorben :

1 . Jan . : Sophie Amalie , V , Karl Gesell ,
Schlosser , W : Jahre alt

' Redaktion , Truck und Berlag von A . Tnpb,Tnrlach .

8»ng ,
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